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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich des Neuhöfer Sees

Niedermoortorf innerhalb der welligen Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Kohldistel-Feuchtwiese, Mädesüß-Honiggras-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Flatterbinsen-Grasland, Sumpfseggenried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12518

Der Feuchtwiesenkomplex liegt auf ebener Fläche im Randbereich einer Niedermoorsenke. Das Substrat wird von feuchtem Lehm dominiert.
Nördlich grenzt ein Bruchwaldkomplex an, während die anderen Seiten von intensiv genutzten Frischwiesen umgeben sind. In dem 
überwiegenden Teil des Biotopes befinden sich Feuchtwiesen mit den prägenden Arten Rasenschmiele, Kohldistel, Mädesüß und Honiggras.
Aber auch Sumpfkratzdistel und Sauerampfer fallen deutlich ins Auge. Die geschützten Arten Kuckuckslichtnelke, Moorlabkraut, Graugrüne 
Sternmiere und Hirsensegge sind hier vereinzelt vertreten. Die degradierten Formen des Feuchtgrünlandes werden durch die Flatterbinse 
und den Kriechenden Hahnenfuß geprägt. Im nördlichen Teil des Biotopes gelangt die Sumpfsegge kleinräumig zur Dominanz. Die 
Flatterbinse weist auf die Verdichtung der bindigen Böden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Deschampsia cespitosa

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Juncus effusus Ranunculus repens Rumex acetosa

Carex acutiformis Carex panicea Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Elytrigia repens Epilobium parviflorum Equisetum palustre Festuca rubra
Galium palustre Galium uliginosum Geranium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha arvensis Myosotis palustris
Phleum pratense Phragmites australis Poa pratensis Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus acris Scirpus sylvaticus Stellaria palustris


